
Preise der Royal Society of Chemistry fír
2015

Die Royal Society of Chemistry hat vor kurzem die
Empf�nger der Preise fîr 2015 bekanntgegeben.
Wir gratulieren allen Geehrten, darunter Amos B.
Smith III (University of Pennsylvania; Perkin-Preis
fîr Organische Chemie),[1] und stellen im Folgen-
den einige der Preistr�ger vor. Weitere Preistr�ger
werden in einer sp�teren Ausgabe folgen.

Die Centenary-Preise ermçglichen ausl�ndi-
schen Forschern, Vortr�ge auf den britischen Inseln
zu halten. 2015 erhalten Chad A. Mirkin (North-
western University),[2] Jean-Marie Tarascon (Col-
lÀge de France)[3] und Geoffrey A. Ozin (Univer-
sity of Toronto) diesen Preis. Ozin studierte am
KingÐs College London und promovierte 1967 bei
Ian R. Beattie an der University of Oxford. Nach
einem Postdoktorat bei Beattie an der University
of Southampton (1967–1969) ging er an die Uni-
versity of Toronto, an der er bis heute ist, gegen-
w�rtig als „Tier 1 Canada Research Chair in Ma-
terials Chemistry“ und „Distinguished University
Professor“. Im Zentrum seiner Forschung stehen
die Nanochemie, einschließlich Solarzellen, kînst-
liche Photosynthese und die Untersuchung von
Siliciumnanokristallen. Kîrzlich hat er in Chem-
SusChem ultradînne H�matitfilme fîr die Was-
serspaltung vorgestellt.[4]

Die Corday-Morgan-Preise gehen an Forscher,
die noch keine 40 Jahre alt sind, fîr verdienstvolle
Ergebnisse.

Sharon E. M. Ashbrook (University of St An-
drews) studierte an der University of Oxford und
promovierte dort im Jahr 2000 bei Stephen Wim-
peris. Nach einem Postdoktorat bei Wimperis an
der University of Exeter (2000–2002) wechselte sie
an die University of Cambridge (2002–2005).
Danach ging sie an die University of St Andrews
und wurde dort 2013 Professorin fîr physikalische
Chemie. Ihre Forschung gilt der Untersuchung von
Struktur, Fehlordnung und Dynamik im Festkçrper
mithilfe der hochauflçsenden Multikern-NMR-
Spektroskopie. Sie ist Coautorin einer Verçffentli-
chung in Chemistry—A European Journal îber die
Tellur-Tellur-Spin-Spin-Kopplung.[5]

Andrei N. Khlobystov (University of Notting-
ham) studierte an der Lomonossow-Universit�t
und promovierte 2001 bei Martin Schrçder und
Neil R. Champness an der University of Notting-
ham. Nach einem Postdoktorat an der University of
Oxford (2002–2004) kehrte er nach Nottingham
zurîck, wo er jetzt Professor fîr Nanomaterialien
und Direktor des Nottingham Nanotechnology and
Nanoscience Centre ist. Khlobystov interessiert
sich fîr Kohlenstoffnanomaterialien, Nanocontai-
ner, Nanoreaktoren und Transmissionselektronen-
mikroskopie. Zum letztgenannten Thema ist kîrz-
lich eine Arbeit von ihm in Small erschienen.[6]

Stephen T. Liddle (University of Nottingham)
studierte an der Newcastle University und promo-
vierte dort im Jahr 2000 bei William Clegg. Nach
einem Postdoktorat bei Philip Bailey an der Uni-
versity of Edinburgh (2000–2001) kehrte er nach
Newcastle zurîck und baute ein gemeinsames
Forschungsprojekt mit Keith Izod auf (2001–2003).
2004 wechselte er an die University of Nottingham
zu Polly L. Arnold. Seit 2013 ist er Professor fîr
anorganische Chemie. Er befasst sich mit Metall-
Ligand-Mehrfachbindungen, Metall-Metall-Bin-
dungen, der Aktivierung niedermolekularer Ver-
bindungen, der Aufkl�rung elektronischer Struk-
turen und dem Einzelmolekîlmagnetismus von f-
Block-Element-Komplexen, mit einem besonderen
Schwerpunkt auf Uran. Er ist Herausgeber des
kîrzlich erschienen Buchs Molecular Metal–Metal
Bonds.[7]

Mit dem De-Gennes-Preis wird herausragende
materialwissenschaftliche chemische Forschung
geehrt; 2015 geht dieser Preis an Mercouri G.
Kanatzidis (Northwestern University). Kanatzidis
wird im Autorenprofil dieses Heftes vorgestellt.[8a]

Im European Journal of Inorganic Chemistry
hat er das Hochtemperatur-Lçsungs-Wachstum
von LaPtGe2 beschrieben.[8b]

Der Harrison-Meldola-Ged�chtnispreis wird
Chemikern, die jînger als 35 Jahre sind, fîr viel-
versprechende eigene Arbeiten verliehen.

Adrian B. Chaplin (University of Warwick)
studierte an der Massey University und promo-
vierte bei Paul J. Dyson an der Êcole Polytechnique
F¦d¦rale de Lausanne. Danach arbeitete er mit
Michael C. Willis und Andrew S. Weller an der
University of Oxford (2009–2011) und verçffent-
lichte in dieser Zeit in der Angewandten Chemie
eine Arbeit îber rhodiumkatalysierte regioselekti-
ve Hydroacylierungen.[9] 2011 ging er an die Uni-
versity of Warwick. Seine Forschung gilt der pr�-
parativen Organometallchemie mit sp�ten �ber-
gangsmetallen.

Robert S. Paton (University of Oxford) stu-
dierte an der University of Cambridge und pro-
movierte dort 2008 bei Jonathan Goodman. Er war
Postdoc in Cambrigde (2008–2009), mit einem
kurzen Forschungsaufenthalt bei Feliu Maseras am
ICIQ in Tarragona, und bei Kendall N. Houk an
der University of California in Los Angeles (2009–
2010) und ging dann an die University of Oxford.
Er untersucht die Strukturen und Reaktivit�ten
organischer Verbindungen mithilfe von Rechnun-
gen, die Vorhersagen von Strukturen und Kataly-
satoren ermçglichen, und Kooperationen mit Ex-
perimentatoren. Vor kurzem erschien von ihm in
der Angewandten Chemie eine Arbeit îber eine
katalytische asymmetrische Desymmetrisierung.[10]

David O. Scanlon (University College London;
UCL) studierte am Trinity College Dublin und
promovierte dort 2011 bei Graeme W. Watson.
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Nach einem Postdoktorat in Dublin forschte er
2011–2013 bei Richard Catlow am UCL. 2013
wurde er Lecturer am UCL und an der Diamond
Light Source. Im Mittelpunkt seiner Forschung
steht das rationale Design von Materialien fîr
Anwendungen im Bereich erneuerbare Energien,
darunter die Photovoltaik und Lithiumionenbatte-
rien. Kîrzlich hat er in der Angewandten Chemie
îber die Bildung von Schottky-Defekten in hybri-
den Halogenidperowskiten berichtet.[11]

Mit den Tilden-Preisen werden Forscher, die
nicht �lter als 55 Jahre sind, fîr ihre Beitr�ge zur
Chemie geehrt. Leroy Cronin (University of Glas-
gow)[12] und David Wales (University of Cam-
bridge) erhielten diesen Preis ebenfalls.

Mark Bradley (University of Edinburgh) stu-
dierte an der University of Oxford und promo-
vierte dort 1989 bei Jack E. Baldwin. Nach einem
Postdoktorat bei Chris Walsh an der Harvard Me-
dical School (1989–1992) begann er seine unab-
h�ngige Forschung an der University of South-
ampton. 2005 wurde er Professor fîr chemische
Biologie an der University of Edinburgh. Er
widmet sich mit seiner Gruppe der Polymer-
mikroarray-Technologie, Sonden fîr die optische
In-vivo-Bildgebung und der bioorthogonalen
Chemie. In Chemistry—A European Journal hat er
photolumineszierende Kohlenstoffpunkte vorge-
stellt.[13]

Yi Lu (University of Illinois in Urbana-Cham-
paign) erh�lt den Preis fîr Angewandte Anorga-
nische Chemie. Lu studierte an der Universit�t
Peking und promovierte 1992 bei Joan S. Valentine
an der University of California in Los Angeles.
1992–1994 war er Postdoc bei Harry B. Gray am
California Institute of Technology, und 1994 ging er
an die University of Illinois, an der er jetzt „Jay and
Ann Schenck Professor of Chemistry“ ist. Er ar-
beitet îber funktionelle Metalloproteine und îber
die Untersuchung und Anwendung von DNAzy-
men und Nanomaterialien. In der Angewandten
Chemie ist eine Arbeit von ihm îber lichtaktivier-
bare DNAzyme erschienen.[14] Lu gehçrt dem In-
ternational Advisory Board von Chemistry—An
Asian Journal an.

J. Stephen Clark (University of Glasgow) ist
Tr�ger des Bader Award, mit dem herausragende
Forschung in organischer Chemie gewîrdigt wird.
Clark studierte an der University of Edinburgh und
promovierte 1988 bei Andrew B. Holmes an der
University of Cambridge. Nach einem Postdoktorat
bei David A. Evans an der Harvard University ging
er 1990 an die University of Nottingham. 2006

îbernahm er den Lehrstuhl fîr Organische Chemie
an der University of Glasgow. Sein Forschungsin-
teresse gilt der Entwicklung neuer Syntheseme-
thoden und neuartiger Strategien fîr die Totalsyn-
these komplexer bioaktiver Naturstoffe. Seine
neueste Verçffentlichung in der Angewandten
Chemie ist eine Arbeit îber durch Brønsted-S�uren
unterstîtzte Kaskadenreaktionen.[15]
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